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1. Aufstellung der 28. Änderung des Flächennutzungsplanes 
 
1.1 Aufstellungsbeschluss 

Die Gemeinde Winsen (Aller) hat die Aufstellung der 28. Änderung des Flächennutzungs-
planes beschlossen. 

 
1.2 Planbereich 

Der Planbereich dieser Änderung befindet sich in der Ortschaft Südwinsen am südlichen 
Ortsrand südlich der Landesstraße 298 in Richtung Oldau und Ovelgönne. 

 
 
2. Ziel und Zweck der Planung (Planungsabsicht) 

Nach dem Landes-Raumordnungsprogramm sollen die Raumansprüche bedarfsorientiert, 
funktionsgerecht, kostensparend und umweltverträglich befriedigt werden. Zudem sollen 
die Möglichkeiten der Reduzierung der Neuinanspruchnahme und Neuversiegelung von 
Freiflächen ausgeschöpft werden. Die Auswirkungen des demografischen Wandels, die 
weitere Entwicklung der Bevölkerungsstruktur und die räumliche Bevölkerungsverteilung 
sind bei allen Planungen und Maßnahmen zu berücksichtigen. Planungen und Maßnahmen 
der Innenentwicklung sollen Vorrang vor Planungen und Maßnahmen der Außen-
entwicklung haben.  

Das Regionale Raumordnungsprogramm 2005 für den Landkreis Celle beinhaltet für den 
Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes keine zeichnerischen Darstellungen. 

Winsen wird als Grundzentrum im System der Zentralen Orte bezeichnet und soll somit 
besondere Aufgaben für die Versorgung der Bevölkerung in verschiedensten Bereichen 
erfüllen. Der Ort hat die besondere Entwicklungsaufgabe Fremdenverkehr. 

Nach dem Entwurf des neuen Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) 2016 sollen 
die Möglichkeiten der Innenentwicklung ausgeschöpft werden, bevor neue Baugebiete aus-
gewiesen werden. Neue Wohnbauflächen sind in das ÖPNV-Netz einzubinden. Die Zer-
siedelung der Landschaft ist zu verhindern. Winsen wird zusammen mit Südwinsen als 
Grundzentrum dargestellt. Die Siedlungsentwicklung ist auf die Zentralen Orte 
entsprechend ihrer jeweiligen Zentralitätsstufe zu konzentrieren. Besondere 
Entwicklungsaufgaben werden nicht mehr zugeteilt. 

Dagegen wird für den Nordosten des Änderungsbereichs erstmalig ein Vorbehaltsgebiet für 
den Hochwasserschutz dargestellt. Während Vorranggebiete als Ziele der Raumordnung 
zwingend zu beachten sind, müssen Vorbehaltsgebiete als Grundsätze der Raumordnung 
zwar beachtet werden; bei entsprechender Abwägung sind aber Abweichungen möglich. 
Entsprechend der Vorgabe des Landes-Raumordnungsprogramms wird in der zeichne-
rischen Darstellung des RROP 2016 für das effektive Hochwasserrisikomanagement und 
als Maßnahme der Anpassung an den Klimawandel vorsorglich die Bereiche, die bei Hoch-
wasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit (HQ 200) überflutet werden können, als Vor-
behaltsgebiete Hochwasserschutz festgelegt. Im Entwurf des Regionalen Raumordnungs-
programms wird im Maßstab 1:50.000 ein Vorbehaltsgebiet dargestellt, das den nördlichen 
Teil des vorliegenden Änderungsbereiches zu berühren scheint. Nach der entsprechenden 
Karte des NLWKN (Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz) befindet sich ein nordöstlicher Geländestreifen, der in der Planzeichnung 
nachrichtlich dargestellt werden kann, innerhalb des so genannten Risikogebiets. Nach 
dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sind in Risikogebieten „insbesondere der Schutz von 
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Leben und Gesundheit und die Vermeidung erheblicher Sachschäden in der Abwägung 
nach § 1 Absatz 7 des Baugesetzbuches zu berücksichtigen“ (§ 78b WHG). Angesichts des 
ermittelten Wohnbauflächenbedarfs und des geringen Flächenanteils, der vom dem 
genannten Risikogebiet betroffen ist, nimmt der Rat der Gemeinde Winsen (Aller) das 
Risiko einer Überschwemmung in einem kleinen Teil des Änderungsbereiches, die 
statistisch einmal in zweihundert Jahren vorkommt, in Kauf. 

Ansonsten werden die Ziele und Grundsätze des Regionalen Raumordnungsprogramms 
2005 bzw. des Entwurfs 2016, das als so genanntes sonstiges Erfordernis der Raum-
ordnung in der Planung zu berücksichtigen ist, eingehalten. 

Aufgrund seiner Ausstattung mit zentralörtlichen Einrichtungen ist Winsen grundsätzlich für 
eine über den Eigenbedarf hinausgehende Entwicklung geeignet. Grundschule und Kinder-
garten sind ebenso vorhanden wie Lebensmittelmärkte. Der Ort ist darüber hinaus an das 
Cebus-Netz angebunden. Allerdings ist vor der Inanspruchnahme neuer Flächen für die 
Wohnbaunutzung der Innenentwicklung der Vorrang einzuräumen. 

Die Gemeinde hat im April 2016 eine Bedarfsermittlung für Wohnbauflächen durchgeführt, 
die die Grundlage für die 28. Flächennutzungsplanänderung darstellt. Dort wurde ermittelt, 
dass von einem jährlichen Neubauflächenbedarf von 2,27 ha auszugehen sei, denen der-
zeit 8,49 ha vorhandenes potentielles Neubauland gegenüberstehen. Die Eigentümer 
wurden hinsichtlich ihrer Verkaufsbereitschaft befragt, die aber nicht bei jedem vorliegt. 

Parallel dazu wurde von der Gemeinde ebenfalls im April 2016 eine „Vorbehaltliche natur-
schutzfachliche Ersteinschätzung bezüglich der Neuausweisung von Wohnbauland in der 
Gemeinde Winsen (Aller)“ durchgeführt. Dabei wurden fünf grundsätzlich in Frage 
kommende Bereiche in Winsen und Südwinsen untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass 
die hier vorgesehene Neubaufläche aus naturschutzfachlicher Sicht voraussichtlich am 
besten für die Entwicklung von Neubauland geeignet ist. 

Beide Untersuchungen sind als Bestandteil dieser Begründung in der Anlage beigefügt. 

Es soll nunmehr auf dieser Grundlage in dem vorliegenden Bereich die weitere Wohnbau-
entwicklung, auch unter Einbeziehung von wohn-/gewerblicher Nutzung, ermöglicht 
werden. Die südöstliche Ortseinfahrt nach Winsen in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Landesstraße, an die unmittelbar angebunden werden kann, wird als besonders geeignet 
für kleinteilige, nicht störende gewerbliche Nutzungen beurteilt, die im Zusammenhang mit 
dem Wohnen des Betriebseigentümers verwirklicht werden sollen. 

Aufgrund der Lage des Änderungsbereiches im Anschluss an die bebaute Ortslage 
Südwinsens wird eine Zersiedelung der Landschaft nicht erfolgen. 

Eine sich wesentliche unterscheidende Planungslösung kann nur darin liegen, auf die hier 
vorgesehene Wohnbaufläche zu verzichten. Das kann aber angesichts des ermittelten 
Bedarfs nicht in Frage kommen. Andere, besser geeignete Flächen stehen in Winsen für 
diesen Zweck nicht zur Verfügung. 

Um die notwendigen Neubauflächen auch längerfristig rechtzeitig anbieten zu können, soll 
insbesondere unter Berücksichtigung der erforderlichen Planungszeit frühzeitig mit der Auf-
stellung der notwendigen Bauleitpläne begonnen werden. Die konkrete Umsetzung der 
Planung kann danach jederzeit erfolgen, wenn erkennbar ist, dass der derzeit ermittelte 
Bestand an Baugrundstücken nicht mehr alleine ausreichen wird. Dies beinhaltet auch die 
Möglichkeit einer abschnittsweisen Realisierung. 
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Im Zusammenhang mit dieser Planung wurde durch den Landschaftsarchitekten Mextorf, 
Hessisch-Oldendorf, ein Umweltbericht erstellt, der als gesonderter Teil der hier vorliegen-
den Begründung zu verstehen und ihr in der Anlage beigefügt ist. 

Die randlich dargestellte Grünfläche ist als Symbol für eine Ortsrandbegrünung zu ver-
stehen, die im Bebauungsplan nicht zwingend als Grünfläche festgesetzt werden muss, die 
aber dazu führen soll, dass zumindest eine Ortsrandbegrünung im Bebauungsplan fest-
zusetzen ist. 

Die Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr erfolgt über eine Bushaltestelle nordwest-
liches des Änderungsbereiches, über die zwei Buslinien (Schwarmstedt – Winsen - 
Hambühren und Winsen – Hambühren) verkehren. 

Aufgrund der nördlich unmittelbar angrenzenden Landesstraße 298 wurde im September 
2016 durch das Büro Bonk – Maire – Hoppmann, Garbsen, ein schalltechnisches Gutachten 
erstellt. Danach müssen in den an die Straße angrenzenden Bereichen bestimmte Lärm-
pegelbereiche berücksichtigt werden, die zu entsprechenden Schalldämmmaßnahmen 
führen. Im Mischgebiet sind Außenwohnbereiche, wie zum Beispiel Terrassen, nur landes-
straßenabgewandt zulässig. Unabhängig von diesen grundsätzlichen im Bebauungsplan 
festzulegenden Bestimmungen sind aber auf Einzelnachweis abweichende Maßnahmen 
zulässig, wenn durch sie der erforderliche Immissionsschutz belegt werden kann. 

Die Bundeswehr weist darauf hin, dass aufgrund der Lage des Plangebiets zum Truppen-
übungsplatz Bergen mit seinen Außenfeuerstellungen, welcher 7 - 8 km entfernt sei, mit 
Lärm- und Abgasemissionen durch den militärischen Flugbetrieb zu rechnen sei und 
spätere Ersatzansprüche nicht anerkannt werden können. 

Laut Celle-Uelzen-Netz GmbH befindet sich im östlich an das Baugebiet angrenzenden 
Wirtschaftsweg eine Gashochdruckleitung, deren Überbauung einschließlich des grund-
buchlich gesicherten Schutzstreifens unzulässig sei. 

Die ausreichende Löschwasserversorgung ist zwingend sicherzustellen. Hinweise darauf, 
dass dies grundsätzlich nicht möglich wäre, liegen nicht vor. 

Altablagerungen und Bodenkontaminationen sind in diesem Änderungsbereich nicht 
bekannt. 

Der Landkreis Celle macht darauf aufmerksam, dass der Grundwasserspiegel in diesem 
Bereich im Jahresmittel um rd. 1,50 m unter der Geländeoberfläche schwanke. Dies sei bei 
der technischen Gebäudeplanung und der Entsorgung des anfallenden Niederschlags-
wassers besonders zu berücksichtigen. Es sei nicht zulässig, den Grundwasserspiegel 
durch künstliche Entwässerungstechnik dauerhaft abzusenken. Zudem sei eine Einleitung 
von Niederschlagswasser in die Schmutzwasserkanalisation, auch bei Starkregen-
ereignissen, nicht zulässig. 

Der Änderungsbereich hat eine Größe von insgesamt ca. 10,51 ha 

davon sind bislang: 
Fläche für die Landwirtschaft 10,51 ha 

zukünftig werden dargestellt: 
gemischte Baufläche 1,46 ha 
Wohnbaufläche 8,08 ha 
Grünfläche - Grünanlage 0,70 ha 
Verkehrsfläche 0,27 ha 
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Ausschnitt Flächennutzungsplan mit eingearbeiteten bisherigen Änderungen, M 1 : 5.000 
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Flächennutzungsplan, 28. Änderung, M 1 : 5.000 
 
 

  

Gesetzesbezüge 

Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
3.11.2017 (BGBl. I Seite 3634) 
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Fassung der Bekanntmachung vom 
21. November 2017 (BGBl. I S. 3786) 
Niedersächsisches 
Kommunalverfassungsgesetz 
(NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. 
GVBI. Seite 576) – zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes v. 
2.3.2017 (Nds. GVBl. Nr. 4/2017 S. 
48) 
Planzeichenverordnung 1990 
(PlanzV90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 
1991 Seite 58) – zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. 
Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 
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Präambel 
 

Aufgrund des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) i. V. m. § 58 Abs. 2 
des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) i.d.F. vom 
17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576) in der jeweils zuletzt geltenden Fassung hat der 
Rat der Gemeinde Winsen (Aller) die 28. Änderung des Flächennutzungsplanes, 
bestehend aus der Planzeichnung, beschlossen. 
 

Winsen (Aller), den  
 
               (Siegel)                                                         
                                                                              Gemeindebürgermeister 
_________________________________________________________________ 
 
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 07.06.2016 die 
Aufstellung der 28. Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. 3) 
Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 24.11.2016 
ortsüblich bekanntgemacht. 
 
Winsen (Aller), den 16.07.2018 
 
               (Siegel)                                                     gez. Dirk Oelmann 
                                                                              Gemeindebürgermeister 
_________________________________________________________________ 
 
Kartengrundlage:  Amtliche Karte 1:5000 (AK5)  
Quelle:  "Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen  
 Vermessungs- und Katasterverwaltung"  
 
 
 © 2016 
 
Herausgeber:  Landesamt für Geoinformation und  
 Landesvermessung Niedersachsen  
 Regionaldirektion Braunschweig-Wolfsburg 
_________________________________________________________________ 
 
Der Entwurf der 28. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde ausgearbeitet 
von: 
 
Hannover im Oktober 2016 
 
 
 
 
 
                                            i.V.                            gez. W. Baustian 
_________________________________________________________________ 

 
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 06.03.2018 dem Entwurf der 
28. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich Begründung zugestimmt 
und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und Dauer 
der öffentlichen Auslegung wurden am 15.03.2018 ortsüblich bekanntgemacht. 
Der Entwurf der 28. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich 
Begründung hat vom 26.03.2018 bis zum 27.04.2018 gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich ausgelegen. 
 
Winsen (Aller), den 16.07.2018 
 
               (Siegel)                                                     gez. Dirk Oelmann 
                                                                              Gemeindebürgermeister 
_________________________________________________________________ 
 
Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am            dem geänderten Entwurf 
der 28. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich Begründung 
zugestimmt und die öffentliche Auslegung mit der Einschränkung gemäß § 4a Abs. 
3 Satz 2 bzw. Satz 4 BauGB und mit einer verkürzten Auslegungszeit gemäß § 4a 
Abs. 3 Satz 3 beschlossen. 4) 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am            ortsüblich bekannt-
gemacht. 
Der Entwurf der 28. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich 
Begründung hat vom            bis zum            erneut gem. § 4a Abs. 3 BauGB 
öffentlich ausgelegen. 
 
Winsen (Aller), den  
 
                  (Siegel)                                              
                                                                           Gemeindebürgermeister 
_________________________________________________________________ 
 
Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am                       dem geänderten Ent-
wurf der 28. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich Begründung zu-
gestimmt und die eingeschränkte Beteiligung gem. § 4a Abs. 3 Satz 2 bzw. Satz 4 
BauGB beschlossen. 4) 
Den Beteiligten im Sinne von § 13 Nr. 2 BauGB wurde mit Schreiben 
vom                       bis zum                       Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 
 
Winsen (Aller), den  
 
                  (Siegel)                              
                                                                           Gemeindebürgermeister 
 
 

 
 
 
Der Rat der Gemeinde hat nach Prüfung der vorgebrachten Anregungen gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB die 28. Änderung des Flächennutzungsplanes einschließlich 
Begründung in seiner Sitzung am 21.06.2018 beschlossen. 
 
Winsen (Aller), den 16.07.2018 
 
               (Siegel)                                                   gez. Dirk Oelmann 
                                                                           Gemeindebürgermeister 
_______________________________________________________________ 
 
Die 28. Änderung des Flächennutzungsplanes ist mit Verfügung  
(Az.: 622-02575/16) vom heutigen Tage unter Auflagen/mit  
Maßgaben 2) gem. § 6 BauGB teilweise genehmigt 2). 
Die kenntlich gemachten Teile sind gem. § 5 Abs. 1 Satz 2 BauGB von der 
Gemeinde aus der 28. Änderung des Flächennutzungsplanes ausgenommen. 2) 
 
Celle, den 25.10.2018 
 
                  (Siegel) 
 i.A. gez. Berg 
                                                                                      Landkreis Celle 
                                                                                            
                                                                                               
_______________________________________________________________ 
 
Der Rat der Gemeinde ist den in der Genehmigungsverfügung 
vom                       /Az.:                                       ) aufgeführten Auf-
lagen/Maßgaben 2) in seiner Sitzung am                         beigetreten. 4) 
Die 28. Änderung des Flächennutzungsplanes hat zuvor wegen der Auf-
lagen/Maßgaben2) vom                    bis                    öffentlich ausgelegen. 4) 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am                     ortsüblich 
bekanntgemacht. 4) 
Wegen der Auflagen/Maßgaben 2) hat die Gemeinde zuvor eine eingeschränkte 
Beteiligung gem. § 3 Abs. 3 Satz 3 BauGB durchgeführt. Den Beteiligten wurde 
vom                       bis zum                      Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben. 4) 
 
Winsen (Aller) ,den 
 
                  (Siegel) 
                                                                           Gemeindebürgermeister 
_______________________________________________________________ 
 
Die Erteilung der Genehmigung der Änderung des Flächennutzungsplanes ist 
gem. § 6 Abs. 5 BauGB am 20.11.2018 ortsüblich bekanntgemacht worden.  
Die Änderung des Flächennutzungsplanes ist damit am 20.11.2018 wirksam 
geworden.  

 
Winsen (Aller), den 21.11.2018 
 
               (Siegel)                                                    gez. Dirk Oelmann 
                                                                           Gemeindebürgermeister 
_______________________________________________________________ 
 
1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 

der Vorschriften über das Verhältnis der 28. Änderung des 
Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs, 

sind nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 28. Änderung des 
Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden (§ 215 
BauGB). 
 
Winsen (Aller), den 
 
                  (Siegel)                                                                                 
                                                                         Gemeindebürgermeister 
_______________________________________________________________ 
 
Anmerkung 
1)  Bei Änderung, Ergänzung oder Aufhebung sind Präambel und Verfahrens-

vermerke sinngemäß zu fassen. 
2) Nichtzutreffendes streichen 
3) Nur wenn ein Aufstellungsbeschluss gefasst wurde 
4) Nur soweit erforderlich 
 
 




